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Seit mehr als 15 Jahren werden im VEB Land­
maschinenbau Torgau Pflegegeräte herge­
stellt Während-der letzten Jahre haben sich 
die Einsatzbedingungen für die Pflegegeräte 
in ' der sozialistischen Landwirtschaft derart 
geändert, so daß das Heckanbau-Vielfachge­
rät P437 den gewachsenen Anforderungen 
angepaßt werden mußte, 
Das weiterentwickelte Heckanbau-Vielfach­
gerät P440 (Bilder 1 und 2) vereint die Forde­
rungen der landwirtschaft des Inlands mit 
den Erkenntnissen .aus der internationalen 
Entwicklung von Pflegegeräten, Die Forde­
ning nach umweltfreundlicher Pflanzen­
pflege durch Intensivierung der mechani­
schen Pflegemaßnahmen wurde berücksich­
tigt. Gleichzeitig wurde auf die bewährte 
Konzeption des Pflegegeräts P437 als Heck­
anbaugerät mit seitlich angeordnetem Be­
diensitz und hydraulischer Feinsteuerung zur 
Pflege von Damm- und Flachreihe'nkulturen 
zurückgeg riffen, 
Die Tragkonstruktion der übernommenen 
Baugruppen einschließlich der Werkzeugträ­
ger wurde so verstärkt, daß sie den erhöhten 
Belastungen aus den größE:lren Bodenwider­
ständen aufgrund der stärkeren Bodenverfe­
stigung sowie dem Einsatz von Traktoren hö­
herer Zugkraftklassen standhält. Damit wird 
der Instandhaltungsaufwand wesentlich ver­
ringert, Gleichzeitig wurde das Ankoppeln 
der Unterlenker des TraktoJs an das Gerät so 
verändert, daß der Mechanisator dafür den 
Fahrersitz nicht zu verlassen braucht. 
Durch den Einsatz größerer Gerätestützräder 
(Durchmesser 450 mm) verringert sich der 
Rollwidef'stand besonders bei der Bearbei­
tung von Dammreihenkulturen , 
Zur Erfüllung der Forderungen aus der Stra ­
ßenverkehrszulassungsordnung wurde die 
Transportbreite auf maximal 3000 mm redu­
ziert, Die aufsteckbare Schlußbeleuchtung 
nach Standard TGL '25868 wurde integriert, 
Die Werkzeugträgerverlängerungen werden 
hydraulisch vom Traktor aus ein- und ausge­
klappt Damit verbessern sich die Bedingun­
gen und der Zeitaufwand für den Mechanisa, 

tor beim Umrüsten von Transport- in Arbeits-
steIlung und umgekehrt, . 
Die starren Gänsefußmesser und Winkel­
messer werden durch federnde Gänsefuß­
und Winkelmesser ersetzt, Damit werden 
Deformationen der Messerstiele bei Hinder­
nissen und Verstopfungen an den Hackwerk­
zeugen durch Pflanzenreste ausgeschlossen, 
Durch die vibrierende Arbeitsweise der fe­
dernden Hackmesser wird gleichzeitig eine 
Zugkraftminderung und eine höhere Stand­
zeit der Hackmesser erzielt. 
Die Mehrfachparallelogramme werden mit 
gummibereiften Walkstützrol1en ausgerüstet. 
Damit wird ein selbsttätiges Reinigen der 
Rol,len bei feuchten EInsatzbedingungen 
ohne Abstrelfer erreicht. Ein Blockieren der 
Stiltzrollen wird dadurch vermieden, 
Die Werkzeugführungen • VIergelenke" wer­
den grundsätzlich mit Überlastoberlenkern 
ausgerüstet. Dadurch steigt die Verfügbar­
keit des Geräts besonders beim Häufeln von 
Dammreihenkulturen, weil Überlastungen 
durch Steineinwirkungen eingeschränkt wer-
den, . 
Der Einsatz einer reihenbezogenen Grubber­
einrichtung ermöglicht in Kombination mit 
dem Häufeln eine ökonomische Tiefenlocke­
rung zwischen den Kartoffeldämmen und 
verbessert die Häufelqualität sowie die 
Wachstumsbedingungen der Planzen, 
Die halbstarren Grubberzinken schützen das 
Gerät vor Überlastungen bei Steineinwirkun­
gen, Ebenfalls in Kombination mit dem 
Häufeln können Dammflankenlockerer ange­
baut werden, wobei jeweils rechts und links 
vor jedem Häufelkörper ein Federzinken die 
Dammflanken bearbeitet. 
Für den Hackarbeitsgang bei Dammreihen· 
kulturen können die "Viergelenke" anstelle 
der Häufelkörper mit zusätzlichen Zinkenhal­
tern ausgerüstet werden, an denen je Reihe 
bis zu 5, Federzinken mit unterschiedlichen 
Hackscharen gestaffelt angeordnet werden 
können. Hierdurch wird eine intensive pflan­
zenschonende Bearbeitung und Unkrautver­
nichtung der Dammflanken und .Furchen er-

zielt. Deformationen und Verstopfungen an 
Hackmesserstielen kommen nicht mehr vor. 
Zur weiteren Krümelung der Bodenoberflä­
che und mechanischen Unkrautvernichtung 
können hinter den Häufelkörpern bzw, den 
federnden Hackwerkzeugen besenartige Rei­
henstriegel befestigt werden , Durch ihre uni­
verselle EinsteIlbarkeit sind die Reihenstrie­
gel an die vorhandenen Dammformen an­
paßbar und gewähtleisten damit eine opti­
male Bearbeitung der gesamten Dammober­
fläche. 
Für das bereits bewährte technologische 
Verfahren "Dammvorformung" im Herbst 
oder im Frühjahr kann das Pflegegerät P440 
mit einer dafür erforderlichen Spurreißerein­
richtung ausgerüstet werden. Damit ist es 
möglich, auf vorbereitetem ebenen Saatbett 
bei der Dammvorformung die erforderliche 
Traktorspur anzureißen. Durch die Kombina­
tion der vorgenannten Rüstzustände des Plle­
gegeräts P440 und die damit gegebene Mög­
lichkeit der Reduzierung von einzelnen Ar­
beitsgängen wird eine energie· und arbeits­
zeitsparende sowie bodenstru ktu rschonende 
Reihenbearbeitung von Damm- und Flachrei­
henkulturen erreicht. 
Zur Einsatzerweiterung wird das Heckanbau­
Vielfachgerät P440 mit einer Hackausrüstung 
für höhere Kulturen, wie Mais u, a" ausgerü­
stet. Bei dieser Ausrüstung wird eine freie 
Durchgangshöhe unter dem Werkzeugträger 
von 550 mm geWährleistet. In diesem Zu · 
sammenhang neu entwickelte Großhubparal­
lelogramme ermöglichen einen Hub - von 
300 mm und entsprechen den Forderungen 
nach spiel· und wartungsfreien Gelenken, 
erhöhter Stabilität für den Einsatz von mehre· 
ren Hackwerkzeugen gegenüber den Mehr· 
fachparallelogrammen und einer größeren 
Walkstützrolle (Durchmesser 25O-mm) , 
Mit entsprechenden auswechselbaren Werk· 
zeughllitern für die Aufnahme von Häufel­
körpern können die Großhubparallelo· 
gramme auch zum Häufeln verwendet wer· 
den . 

, Mit der Produktionseinführung des Heckan-

Bild 1. Heckanbau·Vielfachgerät P440 mit Hackausrüstung für Flachreihen · Bild 2. Heckanbau·Vielfachgerät P440 mit Häufelausrüstung und Spurreißer·. 
kulturen einrichtung' (Fotos : M . Bräunlich) 
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bau-Vieffachterilta "4481"" JBh:r ,_ ist VQr­
gesehen, die o. g. ~üstungsvarlamen __ m 
folgend'em Lieferumfang entsprechend der 
danach möglichen differenzierten Bestell­
möglichkeit bereitzustellen: 

'- Grundgerät 
- Werkzeugträger 4,7 m zum Häufefn und 

Hacken von Dammrethenkulturen, voll­
ständig 

- Grubberzinkenträger 4,7 m zur Furchen-

k>ckefl:log voo Dammreihen'lrulturen, vott­
ständig-
Satz Dammlockerer, 6rerhig 
Satz Reihenstriegel, 6reihig 
Spurreißereimichtung; vollständis 

- Werkzeugträ§er 5,6 m zum Ha'elten von 
Flachreihenkulturen, vollständig 
Werkzeu!träger 4,7 m zum Hacken von 
Mais u. ä., vollständig, 

Mit den an!jebotenen Ausrüstungsvarianten 
werden die Einsatzbreite des pflegegeräts 

Weiterentwicklung des Gartengerätesystems E 930 

Mit dem Gartengerätes.ystern E930 hat der 
VEB Erntemaschinen Neustadt, Stammbe , 
trieb des , Kombinats Fortschritt Landmaschi ­
nen, fQr d~ Mechanisierung von Klein-, 
Rest- und Splitterflächen ein ~universell ein­
setzbares Arbeitsmittel als Konsumgut bereit­
gestellt [1], Vor allem die solide Konzeption 
der Grundmaschine und der Adapter, die Ar· 
beitsqualität des Erzeugnisses, die Universali­
tät, die Ergonomie, das Schaltgetriebe und 
der Kraftstoffverbrauch trugen dazu bei, daß 
sich das Gartengerätesystem bei'den Anwen­
dern im In· und Ausland In den vergangenen 
3 Jahren erfolgreich bewährt hat. 
Mit der schrittweisen Erhöhung der Stück­
zahl konnten beim Hersteller modernere 
ProdlJktionsmethoden eingesetzt und dabei 
gleichzeitig die Qualität verbessert werden, 
Mit den Erfahrungen aus den ersten Einsatz­
jahren, die im Herstellerbetrieb selbst oder 
durch die Auswertungen mit den Vertrags­
werkstätten und durch Zuschriften von zahl­
reichen Kunden gesammelt wurden, konnten 
konstruktive Maßnahmen am Grundgerät 
und an den Adaptern zur Erhöhung des Ge· 
brauchswertes realisiert werden , 
Im Ergebnis der technischen Weiterentwick· 
lung wird das Gartellgerätesystem E930 ab 
1987 durch das verbesserte und in einer Va· 
riante leistungsgesteigerte Gartengerätesy, 

Bild 1, Geräteträger AOl mit Radsatz A42 und Ke· 
gelradgetriebe A3310; 
technische Daten : 
Masse 138.5 kg (davon Radsatz 64 kg: Ke, 
gelradgetriebe 14,5 kg), länge 1640 mm 
(mit Kegelrödgetriebe)/1555 mm (mit Zu : 
satzmasse für Bodenbearbeitung), lenker , 
breite 600 mm, Breite 505 mm (Radsatz an, 
gebaut, ohne Zusatzmasse)1755 mm (Rad · 
satz verbreitert durch Freilauf, mit Zusatz · 
masse). Höhe 850 bis 1120 mm (in Arbeits , 
stellung bis Höhe lenkholm variierbar), 
Spurbreite 345 mm/605 mm (Radsatz mit 
Freilauf) , Bodenfreiheit 130 mm, Reifenin · 
nendruck 150 kPa, Fahrgeschwindigkeit tl 
bis 7,9 km/h 
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stem E 931.50/E 931 .70 abgelöst Die neuen 
Be;::eiChnungen lauten: 

E!J31.50A01 Standard: SO-cfn1-Motor, lei­
stung 2,~ kW, 3 Vorwärtsgänge 

- E931.5O A02 Standard: 5O-cm1-Motor, Lei­
stung 2,65 kW, 2 Vorwärtsgänge, 1 Rück-, 
wärtsgang -

- E931,70 A01 Super: 70-cm1-Motor, Lei­
stung 3,45 kW, 3 Vorwärtsgänge 

- E931.70 A02 Super: 70-cm1-Motor, Lei­
stung 3,45 kW, 2 Vorwärtsgänge, 1 R9ck­
wärtsgang, 

Der konstruktive Aufbau und die Hauptan­
schlußmaße sind mit dem E930 AOl und 
E930 A02 vereinheitlicht. Aufgrund des Ein­
satzes eines Aluminium-Stirnradgetriebes 
mußte jedoch der Anbau des Laufwerks für 
die Schneefräse verändert werden , Gegen­
über dem Gartengerätesystem E 930 werden 

Tafel 1, 

Typ 

A 11 
A13 
A 14 
A15 
A16 
A 17 
A18 
A19 
A20 
A21 
An 
A23 
A24 
A27 

A32 
'A33 
A3310 
A35 
A38 
A41 
A42 

A43 
A44 
A45 
A48 
A51 
A52 
A53 
A54 
AS6 
A56 B 
A58 
A61 
A63 
A72 
A76 

Übersicht über das Adaptersortiment für 
das Gartengerätesystem E930 und 
E931.50/E 931 ,70 (Grundgerät: Geräteträ· 
ger A01/A02, Bild 1) 

Adapter 

Rotorhacke 
Vielfachgerät 
Verbindungsstück 
Egge 
Häufeleinrichtung 
Winkeldrehpflug 
Universalhackrahmen 
Hohlschutzscheibe für Hacke 
Zustreicher 
Satz Winkel hacken 
Satz Grubberzinken 
Haufelkörper 
Kartoffelrodegerät 
Anschlußstück 
für Dungschieber/Räumschild 
Walzen mäher 
Mähbalken 
Kegelradgetriebe 
'Rotorrechwender 
Wiesenstriegel (in Vorbereitung) 
Zubehör für lastenanhänger 
Radsatz mit Freilauf und Zusatzmasse 
(gehört zur Grundausrüstung 
des Geräteträgers) 
Gitterkränze 
Hackräder 
Transportmulde mit Paletterirost 
Zwillingsräder (in Vorbereitung) 
Raumschild 
Kehrbesen 
Schneefräse 
Schmutzfangsack fü; Kehrbesen 
Radfahrwerk 
Radfahrwerk für Aluminium ,Gußgetriebe 
Dungsch ieber (Bild 2) 
Sportplatzwalze (Bild 3) 
Wasserpumpe 
Zusatzmassen 
Montageeinrichtung 

wesemtrch, ei'Wei'terti dt& l&~~' ZI.I,lede,o­
den We-rkzeUgen sowie ' W8lltOA'~iefI ' 
Werkzeugtührungen berücksichtigt, das 
neue Verfahren der Dan:lmvorformung er­
mögJicht und das Zusammenlegen VOlT Ar­
beitsgängen, wie z. B. FUfche.n~ern:, 
DammflaRkenlockern, Hät:Jfe'n . und Strie­
geln, durchgesetzt Damit wird die Arbeits­
produktivität bei der mechanischen Pflege 
wesentlich gesteigert, 

"4708 

an den Varianten des E 931-.50/E931.-1O fOt­
gende GebraiJchswerterhöhungeJi als ~)f-
verbesserung wirksam: ' ' . 

Ausführung mlt einem Stirnradgetriet)efr,t' . 
Aluminium-Gu&ausführung mit ver~t~, . 
ter Lagerabdlchtul'liJ u.oo, PaSfederl'1 ~ iur 
Drehmomenteoobertragung lab 19116 In 
Serien produktion) 

- Ausrüstung mit einern veränderten ' und 
wirksameren System zur Motorkühlung 

- Ausrüstung mit I/erstärkten Freiläufen mil' 
geschraubtem Gußdeckel und damit we­
sentlich höhere Lebensdauer 

- Ausrüstung mit verschleißarmem Fahr~ 
schaltmechanismus 
verstärkter Lenkholm 

- veränderte Produktgrafik und Formgestal­
tung;aufgrund der guten Erfahrungen 
beim E 930 wird auch das Gartengerätesy· 

Bild 2 Dungschieber A58; 
technische Daten : 
Masse 15 kg, Arbeitsbreite 600 mm, 
Schildhöhe 360 mm, Arbeitsgeschwindlg· 
keit 2, Gang 

Bild 3, Sportplatzwalze A61; 
technische Daten : 
Arbeitsbreite 1000 mm, Walzendurchmes· 
ser 600 mm, leermasse 143 kg, Wasserfül , 
lung 245 I, Arbeitsgeschwindigkeit 2, Gang 
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